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I. Kurze Darstellung 

1. Ursprüngliche Aufgabenstellung sowie der wissenschaftliche und technische 
Stand an den angeknüpft wurde 

Im Rahmen der Nationalen Reduktions- und Innovationsstrategie (NRI) führt das Max Rubner-

Institut (MRI) ein jährliches Produktmonitoring durch. Dabei werden die Zucker-, Fett-, Salz- 

und Energiegehalte von Fertigprodukten erfasst und im Zeitverlauf verglichen. Neben den 

Nährstoffdaten werden auch Zutatenlisten und Verpackungsbilder sowie weitere 

Produktinformationen aufgenommen. Anknüpfend an Basiserhebungen in den Jahren 2016 

und 2018 werden seit 2019 jährlich Folgeerhebungen vordefinierte Produktgruppen erhoben, 

um die Veränderungen im Nährstoffgehalt zu verfolgen. Die Erhebung der Einzelprodukte 

erfolgt manuell, Produktinformationen werden auf den Internetseiten von Produktherstellern 

erfasst und Produkte mit nicht online verfügbaren Informationen durch Marktbegehungen 

aufgenommen. Die erhobenen Produkte werden in Produktgruppen und -untergruppen 

kategorisiert, an Kinder gerichtete Produkte dabei in separaten Untergruppen ausgewertet. 

Die Eingabe der Produktinformationen ist sehr aufwendig und zeitintensiv. Im Rahmen des 

RePro-Projekts wurde eine vollautomatisierte, durch Künstliche Intelligenz (KI) getriebene 

Lösung angestrebt. Durch das Zusammenspiel mehrerer System-Komponenten sollten 

relevante Produktinformationen automatisiert aufgefunden, mittels KI ausgewertet und visuell 

verständlich aufbereitet werden.  

Das Projektkonsortium bestand aus drei Partnern: snoopmedia als Konsortialführer, MRI und 

AI4BD. Während des Projektverlaufs gab es einen Wechsel von AI4BD zu elevait.  

Der aktuelle wissenschaftliche und technische Stand wurde durch die drei Projektpartner 

abgedeckt. snoopmedia ist ein Software-Unternehmen mit Erfahrung in der Durchführung von 

nationalen und internationalen Forschungsprojekten. Sie haben das technische Knowhow in 

der Entwicklung von datenbankenbasierten Softwareanwendungen und der Verarbeitung 

externer Datenquellen und Produktdaten von Lebensmitteln. Ihr Online-Plattform das-ist-

drin.de beinhaltet über 35.000 Produktdaten. Elevait verfügt über Erfahrung im Bereich des 

Machine Learning, insbesondere in der Textanalyse sowie in der Entwicklung von Deep-

Learning-basierter Software. Das MRI baute auf seiner wissenschaftlichen Kenntnis der 

Lebensmittelkunde und seiner Erfahrung im Produktmonitorings auf und war in der Lage, die 

Anforderungen des Systems festzulegen und das System zu validieren.  

  



  

4 

2. Ablauf des Vorhabens 

Das Verbund-Projekt RePro startete am 01.10.2020 mit einer Laufzeit von 3 Jahren und 

umfasste insgesamt neun Arbeitspakete (AP), drei davon unter der Leitung des MRIs (AP1, 

AP7 und AP9). Darüber hinaus leitete das MRI 11 Teilpakete.  

In Abbildung 1 ist die Projektstruktur mit ihren Arbeitspaketen (AP) und deren 

Wirkbeziehungen abgebildet. Unter AP1 wurden die Anforderungsanalyse, 

Funktionsspezifikation und die ELSI1-Aspekte erstellt. AP3, 4, 5, 6 und 8 dienten der 

Entwicklung der fünf System-Komponenten des RePro-Prototyps (RePro-Crawler, -Wrapper, 

-Storage, -Analyse, -Dashboard und -Portal). AP7 beinhaltet die entwicklungsbegleitende 

Testung des Systems im Vergleich zum manuellen Produktmonitoring. Unter AP9 fanden 

projektbegleitende Maßnahmen statt wie Team-Meetings, Präsentationen und Austausch mit 

anderen wissenschaftlichen Partnern. 

 

 

Abbildung 1: Struktur und Arbeitspakete des RePro-Projekts (ELSI = Ethical, Legal and 
Social Issues) 

 

Das Projekt wurde kostenneutral bis Ende Februar 2024 verlängert. Darüber hinaus wurde 

ein Aufstockungsantrag für zusätzliche Auswertungen bis Ende Juli 2024 genehmigt. Das 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) sowie der Projektträger der 

Bundesanstalt für Ernährung (BLE) wurden während der gesamten Projektlaufzeit in die 

regelmäßigen Konsortialmeetings sowie den Anforderungsworkshop einbezogen. 

Die Absprachen unter den Projektpartnern fanden in einem 14-tägigen Rhythmus anhand 

eines einstündigen Jour Fixe statt. Bei zusätzlichem Bedarf wurden weitere Meetings 

angesetzt. Zum Austausch von Daten wurde der BSCW-Server verwendet. 

                                                      
1 Ethical, Legal and Social Issues 



  

5 

Über die gesamte Projektlaufzeit erfolgte ein kontinuierlicher Austausch mit anderen 

Projekten, insbesondere über das Vernetzungsprojekt Reduction 2025.  

3. Wesentliche Ergebnisse sowie ggf. Zusammenarbeit mit anderen Stellen 

Im Verbundprojekt RePro wurde ein prototypisches System aus fünf zusammenwirkenden 

Komponenten entwickelt. Das RePro-System durchsucht die Webseiten von ausgewählten 

Supermärkten und Lebensmittelherstellern mit Hilfe des RePro-Crawlers, extrahiert die 

relevanten Produktinformationen mittels RePro-Wrapper und speichert sie im RePro-Storage. 

Die Daten werden anschließend in der RePro-Analyse ausgewertet und aufbereitet in der 

intern genutzten Verwaltungsplattform RePro-Dashboard ausgegeben. Die Datenerfassung 

des RePro-Systems ist derzeit auf 3 Onlineshops und 14 Herstellerwebseiten begrenzt. Die 

Entwicklung des RePro-Systems erfolgte mit den fünf Produktgruppen Joghurtzubereitungen, 

gesüßte Quarkzubereitungen, trinkbare Milchmischerzeugnisse, Erfrischungsgetränke und 

Frühstückscerealien. Ein Vergleich der automatisiert erhobenen und manuell 

nachbearbeiteten RePro-Daten mit den manuell erhobenen Produktmonitoring-Daten 2022 

zeigten eine ähnliche Verteilung der Nährwertgehalte, auch die proportionale Verteilung der 

Produktuntergruppen war in beiden Datensätzen vergleichbar. Insgesamt wurden halb so 

viele Fertigprodukte gezählt wie im Produktmonitoring für diese Produktgruppen erhoben 

wurden. Das Projektkonsortium hat das Projekt eigenständig umgesetzt. 
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II. Eingehende Darstellung 

1. Durchgeführte Arbeiten und erzielte Ergebnisse sowie die Verwendung der 
Zuwendung 

Die Auftaktveranstaltung fand virtuell am 14.10.2020 statt und beinhaltete die Zielsetzungen, 

Erwartungen und Vorgehensweisen. Der aktuelle Projektstand wurde dem BMEL sowie der 

BLE jährlich in Form von Konsortialmeetings präsentiert (01.09.21, 14.03.22, 03.05.23, 

04.12.23). 

 
Das MRI leitete AP1, 7 und 9 sowie die folgenden 11 Teilpakete (T):  

T 1.1: Untersuchung des Forschungs- und Marktumfelds 

T 1.2: Anforderungsanalyse MRI-Produktmonitoring 

T 1.5: Datenmanagementplan 

T 1.7: Ethische, rechtliche und Verbraucherschutzaspekte (ELSI) 

T 2.3: Entwicklung von Benchmarking-Parametern 

T 3.1: Definition und Bewertung der Datenquellen 

T 7.1: Definition und Dokumentation Testszenarien 

T 7.4: Vergleich laufendes MRI-Produktmonitoring 

T 7.5: Berichterstellung mit Feedback an AP 3-6 

T 9.3: Publikationen 

T 9.4: Kooperationen, Forschungsaustausch & Transfer 

AP1: Anforderungsanalyse, Funktionsspezifikation, ELSI-Aspekte 

Im Fokus von AP1 standen die Anforderungsanalyse, Funktionsspezifikationen sowie ELSI-

Aspekte für das RePro-System. Das MRI hat dazu zu Projektbeginn die Anforderungen an 

das automatisierte RePro-System aus Sicht des Produktmonitorings analysiert (T 1.2). 

Daraus wurde in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern im Rahmen eines Workshops ein 

Katalog erstellt, der die Anforderungen des Produktmonitorings sowie die Anforderungen aus 

Nutzer- und Entwicklersicht abbildet. Dabei konnten die Erkenntnisse aus der vom MRI 

durchgeführten Recherche zum aktuellen Forschungs- und Marktumfeld einfließen (T 1.1), in 

welcher die verbraucherorientierte Ernährungskommunikation bzw. 

Kommunikationsstrategien und Gestaltungsansätze in der Praxis untersucht wurden. 

Die wichtigsten Anforderungen, wie die Erfassung von relevanten Produktinformationen, die 

Abdeckung der Breite des Produktspektrums, sowie die Einordnung der Produkte in 

Produktgruppen und -untergruppen wurden herausgearbeitet, während der Projektlaufzeit 

regelmäßig aktualisiert und an die neuen Projektergebnisse angepasst. Auch bei der 

Erstellung des dazugehörigen Datenschutzkonzepts sowie der Funktionsspezifikation für das 
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RePro-System hat das MRI mitgearbeitet. Um die während des Projektes erhobenen Daten 

einheitlich zu speichern, verwalten und langfristig verfügbar zu machen wurde ein 

Datenmanagementplan (T 1.5) erarbeitet. Dabei flossen die ELSI-Aspekte ein (T 1.7). 

AP2: Technologieauswahl und Spezifikation 

Unter AP2 hat das MRI Benchmarking-Parameter definiert, anhand derer die Plausibilität der 

Energie- und Nährwerte überprüft und Fehler bei der Extraktion aufgezeigt werden (T 2.3). 

Während des Projektverlaufs wurden die Plausibilitätskriterien regelmäßig überprüft und 

überarbeitet. 

AP3: Datenextraktion und -aufbereitung – RePro COLLECT 

In AP3 stand die Datenextraktion und -aufbereitung aus aufgerufenen Webseiten im 

Vordergrund. Das MRI lieferte hierfür eine Auswahl an Datenquellen, die für das Crawling im 

RePro-Projekt verwendet werden sollten. Grundlage bildeten die Linksammlungen zu 

Herstellerwebseiten, die derzeit im manuellen Produktmonitoring verwendet werden. Von den 

ursprünglich gecrawlten Webseiten wurden 35 Herstellerwebseiten priorisiert und nach den 

ersten Prüfungen der Extraktionsqualität (T 3.1) 14 Herstellerwebseiten (Müller, Barnhouse, 

Danone (Actimel), Allos, Andechser Natur, Arla, Bauer, Landliebe, Schwarzwaldmilch, Volvic, 

Kölln, Adelholzener Alpenquellen, Weihenstephan und Bizzl) weiterverwendet. Die 

Priorisierung dieser Quellen wurde vereinbart, da der Einsatz aller Herstellerwebseiten im 

geplanten Zeitraum nicht realisierbar war (siehe Schlussbericht elevait). Die Entwicklung 

eines generischen Ansatzes zur Informationsextraktion aus Herstellerwebseiten, als sehr 

heterogenen und damit unstrukturierten Quellen, erfolgte an diesen Beispielen mit Hilfe der 

vom MRI erstellten Extraktionsvorlagen (T 3.3). Die Erfassung der relevanten 

Produktinformationen orientierte sich dabei an der Methodik des manuellen 

Produktmonitorings. Neben den Herstellerwebseiten wurden 3 Onlineshops (Rewe, Edeka, 

Jeden Tag) festgelegt, welche für die Datenextraktion genutzt wurden. Für diese Webseiten 

(strukturierte Quellen) wurde die Extraktionsmethodik angepasst (T 3.2), was aufgrund des 

relativ homogenen Aufbaus mit geringem Aufwand verbunden war. Alle 

Extraktionsergebnisse wurden vom MRI fortlaufend validiert und auf Vollständigkeit und 

Korrektheit der relevanten Informationen wie Name, Marke, Hersteller, Energie- und 

Nährwerte, Verpackungsgröße und Zutatenliste geprüft. Die Erfassung der 

Verkehrsbezeichnung gestaltete sich technisch schwierig, da diese Information oft 

uneinheitlich oder gar nicht vorlag. In mehreren iterativen Prozessen wurden die 

Extraktionsmethoden optimiert und final für das Dashboard freigegeben.  

Für die Informationsextraktion aus Text (T 3.4) hat das MRI die Kriterien zur Extraktion von 

Produktattributen, die Entscheidungsbäume zur Unterteilung der Produktgruppen 
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und -untergruppen sowie relevante Kategorien von Zuckern und Süßungsmitteln definiert. Die 

Entwicklung des Systems erfolgte anhand der fünf Produktgruppen Joghurtzubereitungen, 

gesüßte Quarkzubereitungen, trinkbare Milchmischerzeugnisse, Erfrischungsgetränke und 

Frühstückscerealien. Neben der Einteilung der Produkte anhand der extrahierten 

Textinformationen sollte die automatische Einteilung anhand der erfassten Produktbilder 

erfolgen (T 3.5). Der Fokus lag hierbei auf der Erkennung von Produkten mit Kinderoptik, 

Bioprodukten sowie glutenfreien Produkten. Dazu wurden vom MRI für die jeweiligen 

Kategorien Trainingsdaten für die KI zusammengestellt. Bei den glutenfreien Produkten wurde 

dazu ausschließlich das offiziell anerkannte Siegel der Zöliakie-Gesellschaft berücksichtigt, 

bei den Bioprodukten hingegen die sechs gängigsten Biosiegel (Deutsches Bio-Siegel, EU 

Bio-Siegel, Bioland, Demeter, Naturland, Biokreis). Ergänzend zur KI-basierten 

Bilderkennung hat das MRI Listen von Marken erstellt, unter denen ausschließlich an Kinder 

gerichtete Produkte bzw. Bioprodukte hergestellt werden. 

AP4: Erstellung des Analysesystems – RePro ANALYSE 

In AP4 erfolgte die Analyse der extrahierten Produktinformationen. Die Produkte wurden 

mittels definierter Regeln und Begriffe sowie Ein- und Ausschlusskriterien in ihre jeweilige 

Produktgruppe und -untergruppe zugeordnet (regelbasierter Ansatz). Die entsprechende 

Entscheidungsmatrix wurde vom MRI anhand der Entscheidungsbäume erstellt und 

fortlaufend in Zusammenarbeit mit dem Projektpartner elevait auf Basis der neu erhaltenen 

Extraktionsergebnisse überarbeitet und optimiert (T 4.3). Die Einteilung der Produkte wurde 

manuell überprüft und anhand einer Konfusionsmatrix ausgewertet. Dieser regelbasierte 

Ansatz berücksichtigt den Produktnamen, die Marke, Zutaten und Nährwerte der Produkte, 

zudem wurden Prüfroutinen durch die erstellten Plausibilitätsregeln hinterlegt (aus T 2.3). Zu 

den Gründen, warum der regelbasierte Ansatz dem maschinell basierten vorgezogen wurde, 

sei auf den Schlussbericht von elevait verwiesen. Darüber hinaus wurden die Produkte 

automatisch anhand der Informationen der Zutatenliste in Kategorien von Zuckern und 

Süßungsmitteln eingeteilt. Die dazugehörigen Definitionen als auch Validierungen wurden 

vom MRI (T 3.4) vorgenommen und von elevait im System implementiert.  

Für die valide Darstellung der Nährwerte im Zeitverlauf ist das Matching gleicher Produkte 

entscheidend. Einerseits müssen Duplikate aus unterschiedlichen Quellen bzw. mit 

unterschiedlichen Verpackungsgrößen entfernt, andererseits das gleiche Produkt über die 

Zeit wiedererkannt werden. In Zusammenarbeit mit unserem Projektpartner elevait erstellte 

das MRI dazu entsprechende Matching-Regeln. Eine abschließende Methodik, die ein 

vollständiges Matching garantiert, gestaltete sich als herausfordernd, da die Extraktion der 

Produktinformationen aus den unterschiedlichen Quellen und über die Zeit nicht einheitlich 
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erfolgt und somit ein Auffinden gleicher Produkte erschwert. Der Aufwand für diese Arbeiten 

war zu hoch, um sie in der vorhandenen Projektlaufzeit erfolgreich abzuschließen.  

AP5: Datenspeicherung – RePro STORAGE 

An AP5 war das MRI nicht beteiligt. 

AP6: Erstellung RePro DASHBOARD 

AP6 umfasste die Erstellung der Nutzer-Oberfläche namens RePro-Dashboard. Das MRI hat 

hierbei Rückmeldung zum inhaltlichen und gestalterischen Konzept des Dashboards 

gegeben, und der erste Prototyp wurde von snoopmedia umgesetzt. Das MRI hat die 

Funktionalität des Dashboards getestet und anhand eines Testprotokolls den Aufbau und die 

Handhabung der Plattform überprüft (T 6.2). Diese beinhalteten den Login, den Aufbau der 

Startseite, die Darstellung der Produktgruppen und -untergruppen bis Einzelproduktebene, 

die Listenansicht der Produkte, die Anzeige der Nährwerte und Darstellung im Zeitverlauf, die 

Aufbereitung der Produktinformationen und -attribute, die Angabe des Zeitraums, die 

Filtermöglichkeiten, die Such- sowie die Exportfunktion. Erkannte Fehler und 

Verbesserungsvorschläge wurden von snoopmedia im Dashboard umgesetzt und der erste 

Prototyp finalisiert.  

AP7: Entwicklungsbegleitende Testung 

Das AP7 umfasste die Testung des RePro-Systems, wofür das MRI die notwendigen 

Testszenarien definierte (T 7.1). In der Auswertung wurden die automatisiert erhobenen 

RePro-Daten mit den Daten aus dem manuellen Produktmonitoring von 2022 verglichen 

(T 7.4). Dazu erfolgte ein finaler Export aus dem Dashboard am 23.08.2023. Dieser 

beinhaltete alle zu diesem Zeitpunkt analysierten Produktdaten aus den 3 Onlineshops und 

10 Herstellerwebseiten2. Von vier der bereits am Dashboard angebundenen 14 

Herstellerwebseiten lagen zu diesem Zeitpunkt noch keine Extraktionsdaten vor, weshalb sich 

die Auswertungen des Vergleichs auf die 10 genannten Herstellerwebseiten plus 3 

Onlineshops beschränkten. Die Anzahl der verwendeten Datenquellen ist um ein Vielfaches 

geringer als das manuelle Monitoring für die Erhebung verwendet (vgl. Vergleichsbericht). 

Nach dem 23.08.2023 fanden zudem weitere Anpassungen und Analysen statt, die den 

RePro-Datensatz vervollständigten, im Vergleich mit dem manuellen Monitoring aber nicht 

berücksichtigt werden konnten. Dazu gehörte zum Beispiel das vollständige Einspielen aller 

Produktbilder, was erst im 4. Quartal 2023 realisiert wurde. Aufgrund eines Fehlers in der 

Programmierung wurden zudem die Matching-Regeln im Analyseprozess nicht inkludiert. 

Daher mussten gleiche Produkte nach dem Export der Daten aus dem Dashboard manuell 

                                                      
2 Allos, Andechser Natur, Arla, Barnhouse, Bauer, Danone, Landliebe, Müller, Schwarzwaldmilch, Volvic 
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vom MRI aussortiert werden. Das bereits erstellte Konzept für das Testszenario wurde anhand 

der neu vorliegenden Informationen aktualisiert. Zunächst wurde eine Übersicht aller vom 

System erfassten und kategorisierten Produkte erstellt. Diese umfasste die Anzahl der 

Produkte nach Produktgruppen und -untergruppen als auch nach Herkunft der Daten 

(strukturierten und unstrukturierten Quellen) für die fünf relevanten Produktgruppen und nicht 

relevanten Produkte. Um die Daten für den anschließenden Vergleich mit den 

Produktmonitoring-Daten vorzubereiten, wurde der Datensatz bereinigt und aufbereitet. Des 

Weiteren wurde die Qualität der Datenextraktion und der Kategorisierung überprüft und 

ausgewertet. Dies beinhaltet die Einteilung in die Produktgruppen und -untergruppen, die 

Bilderkennung sowie die Einteilung nach süßenden Zutaten. Für den Vergleich werden sowohl 

die RePro-Rohdaten (Ursprungsdaten ohne weitere Prüfung) als auch die aufbereiteten 

RePro-Daten mit den manuell erhobenen Daten aus dem Produktmonitoring dargestellt. Im 

Vergleich zeigte sich eine ähnliche Verteilung der Nährwertgehalte, auch die proportionale 

Verteilung der Produktuntergruppen war in beiden Datensätzen ähnlich. Insgesamt umfasste 

der RePro-Datensatz halb so viele Fertigprodukte wie im Produktmonitoring für diese 

Produktgruppen erhoben wurden. Die Vorgehensweise und ausführliche Ergebnisse sind dem 

Vergleichsbericht zu entnehmen (T 7.5).  

AP8: Erstellung Verbraucherplattform RePro PORTAL 

In AP8 war die Erstellung der Verbraucherplattform RePro-PORTAL vorgesehen. Die 

entsprechenden Anforderungen wurden gemeinsam mit den Projektpartnern definiert und im 

Anforderungskatalog festgehalten. Das Konzept wurde von snoopmedia vorgestellt und das 

MRI hat dazu Rückmeldungen und Änderungsvorschläge eingearbeitet. Aus der reduzierten 

Datenbasis (14 Herstellerwebseiten und 3 Onlineshops) und -qualität im RePro-System 

ergaben sich Diskrepanzen zu den Ergebnissen des manuellen Produktmonitorings, die von 

den Projektpartnern als zu verwirrend beurteilt wurden, um eine sinnvolle Aufschaltung des 

RePro-PORTALs zu ermöglichen.  

AP9: Projektbegleitende Maßnahmen 

Das AP9 beinhaltete projektbegleitende Maßnahmen und wurde vom MRI geleitet. Um einen 

umfassenden Austausch über die Projektarbeit zu ermöglichen, fand alle zwei Wochen ein 

virtuelles Treffen mit allen Projektpartnern statt. Die Präsentationen der erzielten Ergebnisse 

in den Konsortialtreffen fanden jährlich virtuell statt und endeten im Dezember 2023 mit der 

Abschlussveranstaltung in Bonn. 

Während der Projektlaufzeit wurde RePro auf Veranstaltungen, Fachtagungen und einer 

internationalen Konferenz vorgestellt und präsentiert (T 9.3) sowie in einem Fachartikel 

beschrieben (T 9.4). Auf den Innovationstagen in Bonn (Oktober 2022) wurde das RePro-
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Projekt ausgewählt, sich auf dem Forum als Aussteller vorzustellen. Auf der Fachtagung von 

KIDA (KI- und Daten-Akzelerator) in Quedlinburg im September 2023 wurde die Bildanalyse 

des RePro-Projekts auf einem Poster vorgestellt. Das MRI hat zum Thema KI im Einsatz eines 

automatisierten Produktmonitorings einen Beitrag eingereicht und an der Fachtagung 

teilgenommen. Der Austausch mit den KIDA-Projektpartnern wurde intensiviert und das 

RePro-Projekt für die KIDA-Vortragsreihe angefragt. Im Zuge dessen wurden von unserem 

Projektpartner elevait die KI-Ergebnisse vorgestellt. Auf der European Public Health 

Conference (EPHC) in Dublin im November 2023 wurde im Rahmen eines Workshops zum 

deutschen Produktmonitoring auch das RePro-Projekt vorgestellt. Das MRI (unter Leitung des 

Produktmonitoring-Teams) hat den Workshop ausgerichtet. Der virtuelle wie auch persönliche 

Austausch mit anderen wissenschaftlichen Partnern wurde durch die regelmäßige Teilnahme 

des MRI an der Seminarreihe des Vernetzungsprojekts „Reduction 2025“ verfolgt. Im Zuge 

dessen wurde der bilaterale Austausch mit dem Projekt StartLow intensiviert, um sich zu den 

Arbeiten an den Datenbanken auszutauschen. Der Austausch mit dem portugiesischen 

National Health Institute wurde initiiert und wird in weiteren Gesprächen zum automatisierten 

Produktmonitoring fortgeführt. Darüber hinaus wurde ein Artikel über das RePro-Projekt in der 

Zeitschrift Ernährung im Fokus vom MRI erstellt. 

Zusatzauswertungen 

Innerhalb des RePro-Projektes kamen zusätzliche Fragestellungen auf, die in einem 

separaten Bericht erörtert wurden. Zunächst wurde die Übereinstimmung der in RePro 

automatisiert erfassten Produkte (n=2.970) und der manuell erfassten Produkte im PM 

(n=5.798) über ein Einzelproduktmatching zwischen beiden Datensätzen ermittelt. Die 

Auswertungen ergaben für die fünf untersuchten Produktgruppen eine Übereinstimmung von 

einem Viertel bis knapp der Hälfte der RePro-Produkte mit den PM-Daten. Die geringste 

Übereinstimmung fand sich bei den Frühstückscerealien, die größte Abdeckung durch die 

Automatisierung bei den trinkbaren Milchmischerzeugnissen. Die Gründe liegen in der 

unterschiedlichen Erhebungsmethodik. Für die Erhebung nutzte das PM vorrangig 

Herstellerwebseiten als Datenquellen, während das RePro-System hauptsächlich auf 

Onlineshops von Supermarktketten zurückgreift. 

Weiterhin wurde der Einfluss nicht online verfügbarer Produkte, die im manuellen Monitoring 

über Marktbegehungen erfasst werden, untersucht. Dazu wurden die nicht online verfügbaren 

Eigenmarken (NOVE) aus den PM-Gesamt-Daten einzeln betrachtet und die Verteilung der 

Energie- und Nährwertgehalte mit den PM-Gesamt-Daten sowie automatisiert erfassten 

RePro-Daten verglichen. Die Ergebnisse zeigten, dass der Einfluss der NOVE-Produkte und 

damit die Relevanz der Marktbegehungen für das Monitoring abhängig von der betrachteten 

Produkt(unter)gruppe ist. Der Zeitaufwand für die Erhebung der NOVE-Produkte hängt dabei 



  

12 

nicht nur von der Menge der erfassten Produkte, sondern auch von den Produkteigenschaften 

(z.B. umfangreiche Zutatenlisten, Deklarationen) selbst ab und kann deshalb nur schwer 

eingeschätzt werden. 

2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

Die vorhandenen Mittel waren ausreichend, um das Projekt kostenneutral bis zum Februar 

2024 fortzuführen. Die Position der Vergabe von Aufträgen wurde nicht verwendet und 

entsprechend reduziert. Die in der Projektlaufzeit notwendigen Reisemittel wurden teilweise 

über den für Publikationen reservierten Titel ausgeglichen. Zudem wurde eine Aufstockung 

der Gelder zur Finanzierung des MRI-Personals bis zum Juli 2024 bewilligt.  

Ausgaben 

Beschäftigte E12-E15 491.412,28 € 

Dienstreisen 2.958,81 € 

Gesamtausgaben 494.371,09 € 

 

3. Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Projektarbeit 

Die seitens des MRI durchgeführten Arbeiten waren erforderlich und angemessen, um auf 

eine effizientere Gestaltung des dauerhaft durchzuführenden Produktmonitorings 

hinzuwirken, und hätten ohne die Förderung nicht realisiert werden können. Die Erkenntnisse 

aus der prototypischen Entwicklung des Systems zeigen die Möglichkeiten und Grenzen der 

Automatisierung auf und bilden eine wichtige Grundlage für die technologische 

Weiterentwicklung des zukünftigen Produktmonitorings. 

4. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse  

Die längerfristige wissenschaftliche und technische Verwertbarkeit der RePro-Arbeiten 

schätzt das MRI grundsätzlich positiv ein, ist sich jedoch auch der rechtlichen 

Herausforderungen bewusst, die mit der automatisierten Nutzung von Sekundärdaten 

(Produktdaten aus Online-Shops) verbunden sein können. Rein technologisch liefert RePro 

wichtige Erkenntnisse für die automatisierte Erfassung, Speicherung und Analyse von online 

verfügbaren Produktinformationen (insbesondere Energie- und Nährwertgehalte, Zutaten) 

mittels Webscraping und bietet insofern eine wertvolle Grundlage, wie das Produktmonitoring 

auf diesem Wege effizienter gestaltet werden könnte. 

Derzeit ist das MRI mit Produktmonitoring-Expertinnen und -Experten aus Irland, 

Griechenland, Spanien, Frankreich, Portugal, Slowenien und dem Vereinigten Königreich im 

Austausch, um die jeweiligen Erkenntnisse aus Automatisierungsvorhaben zu bündeln und 

damit möglichst einheitliche Verfahren zu erreichen. Darüber hinaus bestehen über die 
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abgeschlossene EU Joint Action Best-ReMaP Kontakte zu diversen europäischen Ländern 

mit aktivem Produktmonitoring, die durch das Folgeprojekt EU Joint Action Prevent NCD 

fortgeführt und intensiviert werden. Mit dem Bundesverband der Verbraucherzentrale gab es 

in Vorbereitung auf ein mögliches Folgeprojekt einen ersten Austausch, um im Falle der 

Aufschaltung einer verbrauchergerichteten Kommunikationsplattform gemeinsam eine 

zielgruppengerechte Aufbereitung der Produktmonitoring-Daten zu erarbeiten.  

5. Fortschritte bei anderen Stellen auf dem Gebiet des Vorhabens 

Nach aktuellem Wissensstand des MRI und der Projektpartner gibt es bisher kein 

automatisiertes Produktmonitoring, wie es in RePro angestrebt war. Derzeit in anderen 

europäischen Ländern verwendete Automatisierungen sind z.B. das rein auf Onlineshops von 

Supermärkten basierendes Webscraping und Kategorisieren nach Produktgruppen im 

Vereinigten Königreich oder das App-basierte Scannen von Produkten vor Ort in 

Supermärkten wie in Slowenien, Irland und Portugal. 

Trotz der Bemühungen anderer Länder, online verfügbare Lebensmittelinformationen zu 

extrahieren und Texte und Label auf Produktverpackungen zu erkennen, war und ist das 

RePro-Projekt mit seinen fünf ineinandergreifenden Systemkomponenten in seiner 

Entwicklung und Komplexität einzigartig. 

Auf dem deutschen Markt gibt es eine Reihe von Lebensmittelinformationsseiten oder -Apps, 

die auf konsumentengenerierten Daten basieren, teilweise ergänzt durch von 

Markenherstellern zur Verfügung gestellte Produktdaten (de.openfoodfacts.org, 

https://yuka.io/de/, https://www.codecheck.info/). Verbrauchergenerierte 

Produktinformationen sind im Allgemeinen sehr fehlerbehaftet, und die Webseiten geben kein 

vollständiges Bild der aktuellen Marktsituation wieder. Außerdem gibt es Unternehmen, die 

Produkte einkaufen, fotografieren und die Produktinformationen gegen Bezahlung zur 

Verfügung stellen (https://argusto.de/, https://www.mintel.com/, https://datanature.de/). Diese 

Webseiten sind meist spezialisiert, indem sie z. B. nur Produkte enthalten, die neu auf den 

Markt gekommen sind, oder nur Produkte aus einem bestimmten Sektor (Naturkost & 

Reformware).  

6. Veröffentlichungen der Ergebnisse 

Alle Veröffentlichungen sind unter II.1, AP9: Projektbegleitende Maßnahmen, ab Seite 10 

aufgeführt.   

https://de.openfoodfacts.org/
https://yuka.io/de/
https://www.codecheck.info/
https://argusto.de/
https://www.mintel.com/
https://datanature.de/

